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Berlin. vom 30. April. ; 
Bei der am Mittwoch fortgeſetzten und beendigten Zie⸗ 
van der stem Klaſſe 29fter Königl. Ainffen-Kotterie, fie: 
en 3 Gewinne von 1000 Thlr. ein jeder auf No. 5858 
und 1388, in Berlin bei Neuber und nach Marienwer⸗ 
der bei Schröder; 4 Gewinne von zoo Thlr. ein jeder, 
N No. 3645. gz. 9 i und 14757. in Berlin 
ei Matzdorff, nach Königsberg in Preußen bei Nambs- 
kopf, nach Potsdam bei Bacher und nach Stettin bei 
Karow. 5 Gewinne von 00 Thlr. ein jeder, auf No. 
10994. 11333. 15:06. 16081 und 17153. nach Breslau 
anial bei H. Holſchau sen und bei Wentzel sen., nach 
Graudem bei Roſenow und nach Koͤnigsberg in Preußen 
bei Nambskopf. 37 Gewinne von 100 Thle. ein jeder, 
auf No. 828. 1136. 1258. 1839. 2640. 237. 4197. 56. 
5883. 6021, 60:4. 6119. 63:0. 6984. 7221. 7743. 9601, 
9746. 10427. 10601, 11351. 11460. 12215. 12557. 12575. 
14772, 15163. 1673. 16967. 17241. 17809. 1793’. 18267, 
28612, 18783. 19034 U. 19:01. in Berlin bei S. Alevin, 
zmal bei Maßdorff, bei Meftag, bei B. Michaelis, bei 
Neuber, amal bei Levin Sachs, bei Ambroſius Sachſe 
amal bei Abraham Simonsſehn und bei Guſtav Wolff, 
nach Breslau bei Friedeberg und bei Wentzel en nach 
Brieg bei Boehm, nach Danzig bei Rotzel und Alberti, 
nach Goldberg zmal bei Pücchel, nach Halle bei Kroll, 
nach Königsberg in Preußen bei Boye, bei Burchardt, bei 
Glede und bei Rambskopf, nach Liegnitz bei Leitgebel, 
nach Marienwerder bei Schröder, nach Neufiadtel bei 
Opitz, nach Potsdam bei Bacher und bei Hiller, nach 
Preuzlow bei M. H. Herz, nach Raſtenburg bei Falken⸗ 


berg, nach Soldin bei Kleinberg, nach Tilſit bei Weltzien, 


und nach Treytow an der Rega bei Maager. Kopie zur 
ıften Klaſſe der zoſten Königl. Klaſſen Lotterie, deren 
Ziebung auf den niten Juni d. J. angeſetzt iſt, find a 
» Nehlr. Einſatz pro Loos, und Plane von dieſer Lotterie 


unentgeldlich bei allen beſtallten Lotterje⸗Einne 
haben. Berlin, den aoſten April 1874. wette e 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 
Scherzer. Bornemann. Brink 
Borzenburg, (bei Hamburg’, vom 19. April. 
Vor drei Tagen find wieder 1200 Menſchen aus Ham: 
burg gegangen; ſie zogen zwei Tage hinter einander weg, 
jeden Tag 600, ch, babe mit mehreren derſelben ges 
fprochen. Das tend ſreigr mu ie em Tee, unh Hit 
dem Elend die Sterblichkeit, befonders unter dem Mili⸗ 
tair. Die vermoͤgendſten Einwohner haben rate Sol: 
daten in ihre Häufer nehmen muͤſfen. Von den Wirthen 
find ſchon mehrere geſtorben; ja ſogar einige Aerzte, denn 
viele der Krankheiten find anſteckend. Eckmuͤhl iſt vor 
ungefähr 8 Tagen, mit einer hieſigen Schaufpielerin, 
auf dem Pferdemarkt umgeworfen worden. Der Wagen 
fuhr an einem der tauſend Misthaufen, die auf den Stra, 
ßen liegen, an und um. Seitdem wurde Befehl gege⸗ 
ben, den Miſt wegzuraͤumen. Aus Mangel an Pferden, 
müſſen ihn die Bürger mit Schubkairen fortſchaffen. 
Der Unrath wird theils nach dem Domkirchhof, theils 
aus dem Steinehor gebracht Alle Schiffe, die dem Feuer 
entgangen find, hat Eckmühl beim Hamburger Berg in 
die Elbe verſenken laſſen, um den Englaͤndern das Her⸗ 
ankommen zu erſchweren. Der ehemalige Gouverneur, 
Graf Hogendorz, ſoll jetzt gam als Privatmann leben, 
und ſich um nichts bekuͤmmern. Vorhin bat er ehr ge: 
wüthet, Männer todtſchteßen, Frauen mit Ruthen peit⸗ 


ſcheu laſſen. 5 2 
Pinneberg, vom 2. April. F 
Hier iſt eine e des General Bennigſen 
olgenden Inhalts erſchienen: 
. Gleich 0 dem Eingang der erſten offiziellen Berichte 
don der Einnahme der Haupiſtadt Frankteichs, und von 
den Erflärungen der franzoͤſiſchen Nation und ihrer con; 


ſtitutionellen Authotitäaͤten gegen die Allirten und gegen 


Napoleon Bonaparte, hielt es der Graf von Bennigfen 


Thronbeſteigung des neuen Herrſchers, welches allem An⸗ 


für nothwendig, dem Marſchall Prinzen von Eckmühl <fchein nach Ludwig der achtzehnte ſeyn werde, muͤſſe ins 


durch ein eigenhändiges Schreiben vorzuſtellen, wie er 
bei dieſem Umſchwung der Dinge, bei dieſer nahen Aus⸗ 
licht eines völligen Friedens, nicht Schuld an dem Blute 
ſeyn wolle, was jetzt noch mutbwillig vor den Mauern 
Hamburgs verſprützt werden möchte. Der Marfchall 
dankte für die Mittheilung der Nachrichten, ohne ſich 
auf irgend eine Weiſe zu erklaͤten. ö 
Bald traf der Courier von Paris mit den Depefchen 
von dem proviſoriſchen Gouvernement an den Prinzen 
von Sckmuͤhl ein, und der Graf von Bennigſen wollte 
demſelben jene, von einem eigenen Schreiben begleitet, 
durch den Obriſt v. Buſch⸗Muͤnich und den Hauptmann 
von der Garde des Kaiſers von Rußland, Prinzen Galli⸗ 
zin, geftern einhändigen laſſen. Hierauf fand ſich der 
Marſchall veranlaßt, durch einen in den Außenwerken 
kommandirenden Obriſten ſchriftlich erklären zu laſſen, daß 
der Kaiſer und König Napoleon, fein Herr, ihm keine 
Befehle durch tuſſiſche Offiziere zuſenden werde, und er 
folglich die überbrachten Depeſchen nicht annehmen und 
erbrechen könne. Unterdeſſen verbreitet ſich die Wahr⸗ 
heit, der rafinirteſten Polizei zum Trotz, in der Stadt 
und in den Feſtungswerken Hamburgs. Soldaten und 
Offiziere gehen über, wo fie nur irgend einen Weg finden; 
der Marſchall nimmt noch den Reſt der Bank weg, prägt 
Silber und wechſelt Geld ein. Durch den begonnenen 
Verkauf ungehenrer Vorraͤthe find die erften Lebensbeduͤrf⸗ 
niſſe unter den ſonſt gewohnlichen Preis geſunken. 
ER Bremen, vom 22. April. 

Der Verkehr mit England iſt hier überaus lebhaft. — 
Nach Hamburg find 7 engliſche Kanonenpoͤte von Kur: 
baven heraufgekommen, wovon 3 vor Rainville's Garten 
und 4 vor Haarburg liegen. Zeither ſind bloß einige 

Schuͤſſe auf die von den Franzoſen neu angelegten Schan⸗ 
gen geſchehen, um das Fortarbeiten an denſelben zu hin⸗ 
der 


* - Bremen, vom 26. April. 

De iſt hier durch außerordentliche Gelegenheit fol: 
gende erfreuliche Nachricht aus Hamburgs Gegend einge⸗ 

angen: Es war der koͤniglich daͤniſche Oberſt⸗Lieutenant 

ubert, aus deſſen Händen Davouſt die aus Paris ihm 
zugeſandten Papiere annahm; allein er ertheilte eine ab⸗ 
fchlägige Antwort. Hierauf ließ General Graf Beunig⸗ 
ſen die nachdruͤcklichſten Anſtalten zum Angriff machen 
und dabei rund um Hamburg mit a0 weißen Fahnen 
Demonſtrationen machen. Gleich darauf hat am 23 ſten 
dieſes Dacouft einen Offizier abgeſandt, mit dem Aner⸗ 
bieten, die Feſtung zu räumen, vermuthlich von feinem 
Staabe dazu gezwungen. Der ruſſiſch kalſerl. General 
defindet ſich abwechſelnd in Blankeneſe und Altona, um 
abzuſchließen. BEER 

Dortrecht, vom 30. Marz. 

Der Handel gewinnt wieder neues Leben. Die Maas 
iſt mit Schiffen bedeckt; am verwichenen Sonnabend 
find bereits 35 Schiffe von England angelangt und mehr 
als 3000 Se 1 und 5 

rüſſel, vom 21, . 

Am sten dieſes 5 der Divifionsgeneral Carnot der 
Garniſon von Antwerpen in einem Tages defebl bekannt 
ſemacht, daß Bonaparte die Armee verlaſſen, ſich der 

9 die er fo lange gemiß braucht, ſelder begeben, 
und der Regierung, deren Zügel er nicht laͤnger feſtzuhal⸗ 
ten im Stande geweſen fen, entſagt, mithin felber die Ars 

mes ihres ibm geleiß eten Eides entpunden habe. Bis aus 


deß alles in den jetzt befindlichen Verhaͤltniſſen bleiben, 
die Garniſon ſich ganz ruhig verhalten und den ihrer 
Obhut anvertrauten koſtbaren Schatz (die Flotte, die Ars 
ſenale ꝛc.) getreulich bewahren, bis he folche in die Hände 
des neuen Regenten uͤberlietern koͤnne. — General Mair 
fon hat in Lille ſchon am 9ten die neue Regierung an⸗ 
erkannt, ſeit dem 17 ten if dort und feit dem zoten in 
Vlieſſingen die franzoͤſiſche weiße Flagge aufgeſteckt. 
Vorgeſtern ift der öſterreichiſche General Baron von 
Vincent hier in Bruͤſſel eingetroffen (und dem Verneh⸗ 
men nach zum General- Gouverneur der üfterreichiichen 
Niederlande ernannt). Der Milttär.Etat von Belgien 
ſoll auf astauſend Mann gebracht werden. Unter den 
bereits ernannten Generalen befindet ſich auch ein Paoll. 
Nachrichten aus Paris zufolge if das dritte preußlſche 
Armee⸗Coros (des General Bülow) bereits nach feinen 
zwiſchen Calais und Mons ihm angewieſenen Cantonni⸗ 
rungsquartieren, abmarſchirt. Auch die ſchwediſche Ar⸗ 
mee wird baldigſt ihren Ruͤckmarſch antreten, doch find 
noch viele 1 1 5 4 5 — 75 iche He 7 
gangen, weil fie wahrſcheinlich ſobald nicht wieder 
dieſer Hauptſtadt fo nahe befinden werden. 5 
Briefe aus dem Haag melden, daß der ſouveraine Fuͤrſt 
der vereinigten Niederlande, ſeinem Vortecht gemäß, die 
Mitglieder der Verſammlung der General⸗Staaten er⸗ 
nannt babe; fie ſollen am 2. Mai ihre erſte Sitzung hal⸗ 


ten. Am xaten d. M. iſt der Staatsrath inſtallirt wor⸗ 


den. Der Erbprinz iſt zum General en Chef der Armee 
ernannt und hat das geſammte Kriegsdepartement unter 
ſich; General: ia Eommiffarius iſt Herr Mollerus; 
Stiaats⸗Seeretaͤr für die 2 Angelegenheiten: 
Herr von Nagel van Ampfen; für das Seeweeſen: Hr. 
van der Hoor; für das Innere: Herr Roel; für die 
Finanzen: Herr Sir d' Sterleek; für den Handel und 
die Colonien; Herr van der Capellen; für das Damm⸗ 
und Deichweſen (Waterstaat): Herr O Repelaer. Fuͤr 
den Handel und die Colonien iſt außerdem noch ein be⸗ 
ſonderer Rath verordnet, der, unter dem Vorſitze des 
Staatsraths e ee aus fuͤnf Mitgliedern beſteht. 
Bruͤſſel, vom 25. April. . 

Unterm ırten_d. hat der Kein von Schweden von 
Paris aus die Ordre hierher geſchickt, daß die Nord⸗Ar⸗ 
mee von Deutſchland aufgelöfet ſey. Dieſe Ordre ift am 
zaſten allen Corps bekannt g worden, und ſaͤmmt⸗ 
liche Militair- und Civil⸗Behörden kehren nach ihren 
Wohnorten zurück. Die ſchwediſche Armee tritt in die⸗ 
fen Tagen ihren Ruͤckmarſch an, bloß eine Divifion Sn; 
fanterie und ein Regiment Kavallerie von derſelben blei⸗ 
ben, unter den Befehlen des 1 Generals Gra⸗ 
5 vorläufig noch in Belgien Heben. Der Kronprim 
elbſt wird morgen aus Paris hier in Brüſſel zuruck ers 
wartet. Vor ſeiner Abreiſe von hier hatte er finen Ge⸗ 
neral,Adjudanten, den Admiral Gpllenffiotd, mit einem 
Schreiben an den General Carnot nach Antwerpen ger 
ſandt und letzterem vorgeſchlagen, daß er die Feſtung 
übergeben, und mit der Beſatzung ſich an die Verbün⸗ 
deten anſchließen folle, um, nach erfolgter Reglerungs⸗ 
veränderung gemeinſchaſtlich mit ihnen Frankreich retten 
zu belfen. In dieſem Schreiben ſagte der Prim: Meine 
Grundſaͤtze find Ihnen, Herr General, zur Gennge bes 
kannt, und Sie find wohl verſichert, daß ich unfähig bin, 
Ihnen irgend etwas zufumuthen, daß ſich mit der Ehre 
nicht vertruͤge, vielmehr glaube ich Ihnen durch meinen 


Vorſchlag zu beweiſen, wie ſehr ich Sie und Ihr verfön 
liches Merdienf hochſchaͤtze, und wie viel mir daran liegt, 
einen Mann von Ihren ausgezeichneten Talenten dem 
franzoſiſchen Reiche zu erhalten, — General Carnot aut: 
wortete aber hierauf: Ich führe bier in Antwerpen das 
Gouvernement im Namen der franzöſiſchen Regierung. 
Dieſe Regierung allein kann mich meiner Pflicht entbins 
den; was mir die neue Regierung, nach ihrer förmlichen 
Einfegung, anzubefehlen für gut finden wird, dem werde 
ich mich gebührend fügen. Dieſe Erklärung kann einem 
Prinzen ohnmöglich mißfallen, der fo gut als Sie weiß, 
was einem Manne von Ehre getiemt. Uebrigens genießen 
die Einwohner von Antwerpen der vollkommenſten Ruhe 
fie wiſſen von keinem Mangel und werden gleich der 
Garniſon die neue Ordnung der Dinge getroſt abwarten. 
ontainebleau, vom 18. Aprit. 
Bonaparte lieſt, trotz feiner Krankheit, täglich die Paz 
eifer Journale. Seine Hand zittert, indem er ſie halt, 
und fein ſtarrer Blick durchläuft fe flüchtig. Es iſt als 
uche er noch immer die übektrlebenen und lächerlichen 
Lobeserhebungen, womit fie ihn überhäuften; aber leider 
enthalten fie jetzt bittere und zu ſpaͤte Wahrheiten. 
Außer den drei Bibliotheken hat Bonaparte ſich auch 
a W eg 55 3 
gebeten, um mit ihm nach der Inſe a zu gehen. 
Man weiß noch nicht, welche Gelehrten ſich entſchlie hen 
werden, ihm dieſes 71 zu bringen. 
Paris, vom 16. April. - 

Als am ısten d. Ihre Majeftäten der Kaiſer von 
Oeſtreich und Rußland und der König von Preußen in 
der 15 Oper zuſammen in einer Amphiteater⸗Loge 
erſchlenen, war Monfieur in derjenigen, wo hinführo je⸗ 
der gute Franzoſe mit Freude und Liebe hindlicken kann. 
Se. Koͤnſal, Hoheit verließen dieſe Loge einen Augen 
blick, um die hohen Verbündeten in der ihrigen aufzu⸗ 
uchen. Dieſer kurze Beſuch wurde erwiedert. Der Ju⸗ 

el des Publikums war aufs höchfte gestiegen. Es wurde 
die geoße Oper Oedip zu Colonos und das Ballet Nina 


Er ging 
aͤhl 


atis, vom 19. April. 
Bei der Sefchreibun des Einzuges Sr. Mai. des Kai, 
ſers von Oeſterreich Fönnen wir und ziemlich kurz faſſen. 
ie Parifer Nationalgarde und die bier anweſenden 
ruppen der MWerbündeten ſtanden bereits mit Andruch 
des Tages in Parade aufmarſchirt. Gegen 2 uhr Mor; 
nr kamen die Packwagen und Eauipagen Sr. Mai. in 
eträchtlicher Anzahl vorauf, und um 10 Uhr verkündigte 
der Donner des Geſchützes, daß der Monarch felbft an⸗ 
elangt ſey. Er hatte 7 Stunden weit von bier das 
etzte Nachtlager gehalten, war eine Stunde Weges weit 
von hier aus ſeinem Neifewagen ab und in Pferde ger 


ſtiegen. Der Kaiſer Alexander, der Königs von Preußen, 
der Großfuͤrſt Conſtantin, der Kronprin von Preußen 
und der Kronprinz von Schweden waren Ihm entgegen 
geritten. Innerhalb des Thoces ward er vom Grafen 
5 Artois m ngen. Der Kaifer hatte zu feiner Bedek⸗ 
kung das ſchoͤne Kuraſſler⸗Regiment Prinz Lichtenſtein, 
und ein Detaſchement feiner ungarifchen, deutſchen und 
boͤhmiſchen Nobelgarde bei ſich. Auf dem Platze Fuds 
wigs des fünfzehnten machten ſämmtliche hohe Herrſchaf⸗ 
ten Halt und ließen ihre Truppen in Parade bei ſich vor⸗ 
bei defiliren, und begleiteten alsdann den Kaiſer Franz 
nach dem Hotel Charoſt in der Straße Saint⸗Honoreé, 
welches zu Hoͤchſtdeſſen Empfang eingerichtet und mit 


einer Ehrenwache von ungariſchen Grenadieren beſetzt war. 


Mittags gaben Se. Majſeſtaͤt (wie bereits gemeldet) große 
Tafel. Von Shrer Zuſammenkunft mit der Erzherzogin 
Marie Louiſe kamen Sie am ızten ſchon Nachmittags 
um 2 Uhr wieder hieher zurück, und ſtatteten alsdann 
in Begleitung ihres Cabinetsmiuiſter Grafen Metternich 
bei dem Grafen von Artois einen Beſuch ab. Im 
Schauſpiel find die Monarchen, die Kaifer Frau und 
Alexander und der Koͤnig von Preußen, jedesmal in Einer 
Loge auf dem Proſcenſo beiſammen, der Graf von Artois 
in der gewöhnlichen königlichen Loge, die jetzt mit dem 
Wappen der drei Lilien geſchmuͤckt iſt; in einem Zwi⸗ 
ſchen⸗Act macht der Grof dann jedesmal einen Beſuch 
in der Loge der verbündeten Monarchen. j 

Vorgeſtern nahm der Kaiſer Franz das Muſeum in 
Augenſchein, und verweilte drei Stunden daſelbſt. Von 
den dortigen Kunſtſchaͤtzen iſt nichts fortgeſchafft, und 
was Vorſichts halber eingepackt worden war, bereits wie⸗ 
der an Ort und Stelle gebracht worden. 

Die aus der Nachbarſchaft von Orleans geflüchteten 
und hieher zurückgeführten Landes⸗Caſſen befanden ſich 
auf zehn großen zweiraͤdrigen Karren, und wurden am 
ısten dieſes durch ein Commando von der Leib⸗Gensd'ar⸗ 
merie in dor blade i ebracht, wo de 

en in Augenſchein nahm,. und 
ch unterhielt. 
zwei der hoben Ver 


tunter köͤſtlich 
baſchla enden Labenbardler; fe Rellten meistens den 


* 


. 


tur: Bonapartes, feine unglücklichen Feldzuͤge und 
mbleme der allgemein hergestellten Ruhe dar. Rudolph 
Ackermann, der große Kunfibäudler, watte den größten 
Theil feiner Hausfronte mit äußerſt geſchmackvollen alles 
goriichen Transparents bedeckt, und dabei die unüber⸗ 
trefliche Gasecleuchtung benutzt. Ueberhaupt zeigten ſich 
geſtern Abends uberall, wo die Gaslichter gebraucht wa⸗ 
ten, die Ueberlegenheit und der Ueberglanz dieſer Erleuch⸗ 
tungsart. Heute wird alles noch weit glaͤnzender fen, 
weil geſtern wegen det kurzen Vorbereitungsfriſt nicht 
alles fertig werden konnte. Die Morto's mußten jeden 
fuͤhlenden Beſchauer zu Thränen tühren, weil man aus 
dem Geſammten derſelben ſah, mit wie großem Danke 
der denkende Theil der Einwohner gegen Gott für die 
ganz plötzliche, hier wenigſtens nicht erwartete Befreiung 
Europa's von der Tyrannei erfüllt iſt. „Dankt Gott — 
danke dem Allmächtigen — die Befreiung von Europa 
„durch Englands Beharrlichkeit — Es lebe Ludwig der 
„XViil. — Paris geſchont — Einmuͤthigkeit — Triumph 
„des rechtmäßigen Souverains — Alexander 'der Edle — 
„Ehre den Alliirten — Altengland, die Klippe des Zwing⸗ 
herrn — Europa Eine Famille — Wel:friede, offue Ha⸗ 
fen, Handel, Fülle — Verkehr, Bruderliebe, Segen 
„des Himmels —“ u. dgl. glänzten Einem überall ent⸗ 
gegen mit unzaͤhligen Namens verziedungen, Deviſen und 
Geſtalten, alles von farbigen Lampen. Bei fo allgemei⸗ 
neu Auſtrengungen, wo auf keine Koſten geſehen wurde, 
war es kein kleiner Vorzug, daß man der Erleuchtun 
des foanifchen Geſandten (Graf Fernando Nunez) un 
dem indiſchen Haufe die Palme des Geſchmacks und der 
impoſanten Wirkung zuerkaunte. Pallaſt des ſpani⸗ 
ſchen Gefandten bietet durch Diel a tlitzſeiten dar: 
er hatte alle drei erleuchten klaffen, To daß man glaubte, 
er hätte die Beſchreibung in Taufend und einer Nacht zu 
copiren befohlen. Da war Lampe an Lampe, und kaum 
ein dunkles Raͤumchen von unten bis au den Gipfel — 
und die Farben.! — und die auvronung: Ueber den Fron⸗ 
ton prangte ein koͤſtliches Transparent feines Könige 
Ferdinands VII. mit ſchicklichen Deviſen. Nun denke 
man ſich eine halbe Millton n wohlgekleideter 
Menſchen durch dieſe gluͤhenden Straßen laſtwandeln, 
während Drehorgeln, Saveparden und andere Muſlean⸗ 
ten überall auffpielten; fo wurd man urtheilen können, 
welchen Werth die Londner auf die ewig denkwürdigen 
Bezebenheiten an der Seine legen. 
Aus der Schweiß, vom 18. April. 

Die Tagſatzung in Zürch bat in ihrer am raten die⸗ 

8 gehaltenen vierten Sitzung beſchloſſen, daß zur Ber 

tzung der Gräuzen ein Korps von fünftauſend Maun 
Schweizer Truppen aufgeſtellt werden, daß die im Solde 
Frankteichs daſelbſt befindlichen Truppen, zwar nicht uns 
mittelbar von dort abberufen, dagegen aber ihnen Beſehl 
ertheilt werden fol, ſich jeder Art von Feindſeliskeiten 
gegen die Verbuͤndeten zu enthalten, und der jepinen Re⸗ 

terung in allem zu gehorchen. Wegen voͤlliger Zurüͤck⸗ 
Bee dieſer Truppen, wollen die Cantons unverzuͤg⸗ 
lich mit der dermaligen Regierung Frankreichs in Inter: 
Le treten. Die verbündeten Machte haben ganz 
eſtimmt erklärt, daß fie die politiſche Exiſtenz der 
Schweiz nue alsdann anerkennen wollen, wenn ihre 
Grundoerfaſſung befagen wird, daß fie die ſeit 1803 ber 
Vandenen neunzehn Kantone gelten laſſen. 

E Wien, vom 23. April. 3 

CE dürfte weht ſchwerlich jemals eine imponirendere 
Bereinigung Statt gefunden haben, als die gegenwärtige 


€ 


der Monarchen in Paris, Die Unterzeichnung des Fries 
dens wird jetzt ohne alle Schwierigkeiten von Starten 
geh en. eee e Kabinette in Paris erleich⸗ 
tert dieſes deikoriggende Geſchaft außerordentlich. Taͤglich 
halten die Miniſter der vereinigten Hoͤte Eonferenzen bei 
dem k. k. Miniſter der auswärtigen Augelegenheiten, Fuͤr⸗ 
ſten b. Metternich. Für die Armeen iſt bereits eine Der 
markations⸗Einie feſtgeſetzt. Eine Convention über die 
Einſtellung aller Feindſeligten und die Uebergabe der 
Plätze in dea Landern außerhalb der alten Grängen Frank⸗ 
reichs, wird eheſtens abgeſchloſſen werden, und dem bes 
vorstehenden Praͤllminar⸗Frieden der alltirten Maͤchte 
mit Frankreich, den Weg bahnen. — e 
„ Fxlent, vom 19, April. i 

Auch das Schickfal Italiens if entſchieden. Am arten 
April wurde zwiſchen dem General Bellegarde und dem 
Vicekoͤnig eine Convention geſchloſſen, nach welcher die 
Feſtungen Oſopo, Palma, Legnago und Venedig am 
soften den Oeſterreichern übergeben werden. Zwei De; 
putirte des italieniſchen Senats begeben fh, in Beglel⸗ 


0 des oͤſterreichiſchen Oberſtlieutenants v. Legeditſch, 


nach Paris, um Itglien der Gnade der Allürten zu em⸗ 
pfehlen. Sämtliche franzoͤſiſche Truppen im itolieni⸗ 
ſchen Dienſt werden entkaſſen und nach Frankreich ge: 
ſchickt. (Die Wiener Zeitungen bis zum azſten melden 
noch nichts hievon.) 


Kurze Nachrichten. 

S. K. M. der Kaifer von Rußland hat den General 
Barclay de Tolly zum Feldmarſchall erhoben. 
i au 2 A 545 3 75 2 in e 
Ibre bie Karſerin, ia Louiſe, erhalten 
be den mah zu Fhüependen Frieden, e b 
mer Parma, Piacenza und Guaſtalla, als volles Eigen⸗ 
thum, welches auf Hochſtihren Sobze uͤkergeht, der ſo⸗ 
gleich den Titel eines Prinzen von Parma und Placenza 
annimmt. i ’ 

In dem Journal de la Belgique No. 76. giebt ein 
ehemaliger Officier Daniel Perngy, eine kurze Nachricht 
über Bonaparte's Leben und verſichert, daß er verſuchte, 
ſich Votre providence! nennen zu laſſen: elende Hoͤflinge 
nannten ihn ſo, aber das Volk war noch nicht zeſunken 
genug, um diefen Titel Ae ER 

Ein anderes Faetum gleicher Art iſt dies: Man will 
mir, ſagte er, 1500 Mann Bedeckung geben, um nach 
der Inſel Elba abzugehen, Wahrhaſtig ich weiß nicht 
warum das? Ich will durch Frankreich ganz allein reis, 
fen. Was habe ich denn zu fuͤrchten? Ich habe ja nie⸗ 
manden etwas zu Leide gethan. N 
Seit einigen Jahren redeten Pariſer Blätter viel von 
einem heiligen Napoleon, und gaben den angeblichen Ge⸗ 
burtstag Bonapartes den sten Auguſt, obgleich dieſem 
ſchon der Himmelfahrtstag Martes in der kathsliſchen 
Kirche gewidmet iſt, als ſein Feſt an. Jetzt darf man es 
laut ſagen, daß es gur keinen Heiligen dieſes Namens 
giebt, und daß in den Actis kfanctorum (im zten Theil 
der Heiligen des Monats April p. 519, §. 46.) nut ein 


böfer Damon Napoleon angeführt iſt. Da der Held Na⸗ 


poleon den uſurpirten Thron nicht behaupten konnen, 
ſo wird auch wohl der Heilige den durch Schmeichelel 
ihm eingeraͤumten Altar vorlaffen muͤſſen. ü 
Auch in der ganzen tuͤrkiſchen Moldau herrſcht nun⸗ 
1 allen Nachrichten zufolge, der beſte Geſundbeits⸗ 


and. . nd 
Seien in Conſtantinopel ſoll die Peſt bereits gaͤmtlich 


* 


aufgehört haben, e vorzüglich der nur erſt ſeit Kur⸗ 
zem von den Türken ſelbſt eingeſehenen und angenomme⸗ 
othwendiakeit zuzuſchrelben iſt, ſich gegen die An⸗ 
ſteckung zu verwahren: eine Verſicht, die fie bisher ein⸗ 
zig gegen die rothe Ruhr angewendet hatten. 


* 


* 
Die Predigt am Feſte des Danks fuͤr die 
letztern Siege bei Paris, für die glorreiche 
Einnahme dieſer Hauptſtadt, für die Erhal⸗ 
tung und Beſchützung unſers vielgeliebten 
Koͤnigs, der Prinzen und Angehörigen d Ls 
Koͤniglichen Hauſes und aller Hohen Ver⸗ 
buͤndeten Souverains in den Gefahren des 
Krieges, gehalten in der Königlichen Schloßkirche 
am 1. Mai 1814 von Friedrich Ludwig Engels 
ken, Doktor der Philoſophie, Königlichem Konfiſto⸗ 
rialrathe und Superintendenten in Stettin, wird zum 


Beſten der Krieger, die im Kampfe fuͤr unſer Vater⸗ 


terland zu Kruͤppeln wurden, für 2 Groſchen Cou⸗ 
rant verkauft und iſt bei dem Verfaſſer, wie in der 
Koͤniglichen Zeitungs⸗Expedition zu haben. 


Auction. 


Ee Mit dem Verkauf der zum Beſten der Witt⸗ 


wen und Waiſen der im Kampfe für. das Vaterland 

gefallenen Krieger und fuͤr das hieſige Lazareth beſtimm⸗ 

ten Sachen, wird. am Sonnabend den 7ten d. M. 

Nachmittags um 3 Uhr, in dem Hauſe der Effenbart⸗ 

ſchen Erben fortgefahren. Stettin den J. Mat 1814. 
. Der Maͤdchen⸗Verein. 


An ze tige. 
Bey der Abreife in's ſuͤdliche Europa, empfiehlt ſich 
feinen Goͤnnern und Freunden gam ergehen 
der Reg. Secret, Volbrecht. 


1 ER „ 5 r 
Heute Vormittag um 10 Uhr entſchlief zu einem beſſern 
Leden, unſre sellebte ng 1 8b fee E albert 
Maria Breich, gebohrne Kückforth, im zzften Jehte en 
Entträftungs indem wir unfern bellnehmenden Freun⸗ 
den blevon Boni machen, . wir die Bepleids⸗ 

tugung. Stettin den 2. 1814 f 
er Sämtliche Kinder, Schwiegertochter 

und Schwlegerſoͤhne. 
— —— ſ— — 
ublikanda. 

Das Im Köniat. TomainensAmte Drabeim belegene 
Len achtdrormer Neuwubre w, der welchem ſich außer 
6 nbibigen Mohn: und Wirthſchaftsgebauden und 
46 M 131 [) R. Acker, 3 9 M. 
HM. M. Grrtenland, anch noch ein anfehnliches Jnven⸗ 
tarlum befinden, ſoll im Wege der Öffentlichen Lieſtatton 
von Trinitatid 1874 ab, auf 3 Jabte, als bis Trinitatis 
181% in Zeſtpacht ausgetdan werden. Der dies fällige 


M. 110 [JR. Wie en, 


Bletungstermin IR anf den zsſten Mon c. gu Tempelburg 

ver dem Herrn Juſtarath Klör angeſetzt wol den. Die 

Lieitat o ı8- Bedingungen löanen ſowohl bed ihm als auf 

dem Amte Dradeim eingefeden werden. Stargard den 

17. Aprit 1814, £ 
Finans⸗Deputatlon der Könial. Preußiſchen Reglerung 

g von Pommern. - 


Da die Brücke bey Hohenbrück, auf dem Wege von 
Golinom nach Wollin, durch das hohe Waſſer ſo beſchä⸗ 
diget iſt, daß ſelbige vorerſt nicht paſſiret werden kann; 
ſo hat das reiſende Publikum vorlaufig den Meg von 
Gollnow über Stepeuitz nach Wollin zu nehmen. Star⸗ 
gard den 26. Abril 1814. Er ; - 

Polizey⸗Seputation der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 


Der in dem Kalender auf den zgſten May c. ange ſetzte 
Jahrmarkt in Freyenwalde, wird ſchon am zaſten deſſel⸗ 
den Monats abgehalten werden. Stargard den 9. April 
1814 Polz v⸗Deputatton der Könlgl. Preuß. 

Regierung von Pommern. 8 


Bekanntmachung. 
In dem üder die unzulängliche Nachlaßwaſſe des zu 
Greifswolde verſtorbenen perfionirten pieußeſchen Majors 
Gottlieb Ferdinand von Normann eingeleiteten abaefürzs 


ten Concursver fahren, fol die vorhandene, in 9 Nthlr. 


3 Gr. 2 Pf. beſtedende Waffe unter die ſich gemeldeten 
Gäubiser verthellt werden; dies wird der Morfchrift 
der Allcemeinen Ge ichts⸗Ordnung Th. 1. Tit. so. §. 7. 
gemäß, zur Nachricht und Achtung eines jeden, der da⸗ 
bey .intere'firt, bekannt gemacht, und ibnen überlaſſen, 
8 dabey wahrzunehmen. Stettin den asſten 

1 1814. 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


Zolz Auctionen. 

Nach der Verfügung Einer Könisl. Preuß. Hochpreißl. 
R'gierung ven Pommern vom zaſten v M. ſoll, im Wege 
der offentlichen Beitation, folgerdes eichen Schiffe, 
Planken- und Innbolt verkauft werden, als: 

10 194 Eubieſuß 41 Zoll im Ziegenorthſchen Renten, 
woza der Lieitatiens⸗Telmin auf den noten die⸗ 
ſes Monats, Vormittags um 10 Ubt, im Forfir 
hauſe zu Ziegenorth, ; ; 

2) 349 Cudiefoß s Zoll auf der A lage in Jaſen tz, 
woln der Termin auf den goſten dieſes Monats 
im Forſthauſe zu Jaſenitz, 2 
Cudicfeß 123 Zoll im Folckenwaldſchen Revier, 
wozu der Termin auf den arſten dieſts ponts 
im Forſteauſe zu Falckenwelde, ne 

4) 670 Euticfod 110 Zoll im Mönckrbubfchen Metier, 
wozu der Termen auf den z6ften dieſes Mio-att 

im Fo ſtdauſe zu Moͤnckebude und a 

3) 1665 Cublefuß 72 Zell im Neuenkrusſchen Revler 
und auf der Adlige bieſes Meviers, wo; der 
Termen u — a7ften Diefes Monats im Fort. 
hauſe zu Nedenkrue, . : 

Vor vittags um 10 ÜUbr, vor dem Unterzeſck neren feſkge / 
fetzt iſt; weiches Kanfuicen, denen die Forte dienten 
der Reviere das Holz auf Verlangen vor den Terminen 
vorzeigen werden, hierdurch bekannt gemacht wird. 

Torgelow den 1. Map 1814. Meisner, 

Königl. Diſtrletsſviſtmeiſtet. 


3) 234 


* 


o lz verkauf. 

Es ſollen in einigen Forſten des Demmin; und Anclam⸗ 
ſchen Kreiſes mebrere Natz und Brenaholz⸗ Quantitäten 
in folgenden Terminen öffentlich an den Meistbietenden 
verkauft werden, als: 

J. im Grammentinſchen Forſttevler, Amts Verchen, 

zu Forſtbaus Grammentin den 21. May c., 
8) 3180 Enbiefaß eichen Schiffsbauoll, als Planken 

50 10 Stig Buchen Ja, Schifstieäi 

10 Stuͤck Buͤchen zu ielhoͤlzer, 
c) so Stück ſechsſpaltige Büchen, 24 Fuß lang, 18 bis 
20 Zoll am Zopf ſtark, 

d) 100 Stuck vierſpaltige Buchen, 24 Fuß lang, 12 

bis 14 Zoll am Zopf ſtark, 

e) „co Klafter zfüßig buchen Klobenbrennholl, a 6 und 


Fuß; * 
II., im Wolkowſchen Revier, Amts Verchen, zu Forſt⸗ 
haus Wolkow den 2zſten May c., 
209 30 8 ſechsſpaltige Buͤchen, 24 Fuß lang, wle 


oben 

b) 60 Gun vierſpaltige Bucher, 24 Fuß lang, wie 
oben 

£) 100 Klafter 3fuͤßig buͤchen Klobenbrennhol, a 6 


un Fu 5 
II., im Golcher Revier, Amts Clempenow, zu Clem⸗ 
perom den asften May c., 
3000 bis 6000 Cubiefaß eichen Schiffsbaubots, als 
Planken ꝛc., aus dem Groß⸗Celnſchen Holz; 
IV., im Crienſchen Revier gleichfalls zu Clempenom 
den as ſten May, 5 
Eubiefuß eichen dergleichen Schiffsbauholz. 


400 
Kaufliebhaber werden aufgefordert, ſich in benannten Ter⸗ 


minen des Morgens um 9 Uhr eimufinden, die Bedin⸗ 
gungen iu vernehmen, ihr Gedot in Protocoll zu geben, 
und den Zuſchlag von der Koͤnigl. Regierung zu gewärti⸗ 
gen. Demmin den 30. April 1814. 0 


Der Oberforſtmeiſter Matthias. 


Holz Auction. 

Es ſollen in Termins den asſten May, unten benannte, 
in den Buͤtower Forſtrevieren . Hoͤlzer auf 
den Stamm in der Amts⸗Commiſſionsſtude zu Buͤtow 
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauflſebhaber eingelas 


den werden: 


tuͤck Eichen zu Schiffsplanken. 

8 25 ei 88 Schiffsklele. 

ci 4 dito Büchen iu Candlesklſtenholz, und 

— — . eigen zero, 

ow in Pomme „ April 1814. 
* Der Landjäger Bartickow. 
Warn ungs Anzeigen. 

Ein biefiger Bürger in, wegen tbärlicher Iolderſetz⸗ 
lichkelt gegen den Exceutor und die Pollten Offtelanten, 
Said af t erben. le ker 1. 80 

raſe bele . 12. Apt 
. des Koͤnigl. Stadigerichts. 


wen auslaͤndiſche Vagabonden find wegen dringenden 
ae iwey ee ame Diebftähle begangen, oder 
doch Theil daran genommen und Mitwiſſenſchaft davon 
habt zu haben, nach denen zwey gleichlautenden Er⸗ 
untuiſſen des Criminalſenats Eines Koͤnigl. Hochlöbl. 


Ober⸗Landesgerſchts von Pommern zu Stettin, zu elner 


reſpeetiven einjährigen und einbalbjäbrigen Zuchthaus / 


firafe berurtbellt, und IM dieſe Strafe auch bereits an lb⸗ 
nen vollgogen worden. Amt Naugard den 9. April 1814. 
Koͤnkgl. Preuß. Pommerſches Juſtlzamt. 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Nach geſchehener Eröfnung des Coneurſes über das 
Vermögen des Braueigen Kapcke hieſeldßt, iſt zugleich der 
Öffenslihe Verkauf deſſen fämtliches Mobiliare verfügt 
und dazu ein Termin auf den arſſen May d. J., Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr angeſetzt, in welchen Kaufflebbabere 
zu erfcheinen, hierdurch vorgeladen werden, und der Meiſt⸗ 
dietende, ſokald ſolches annebmlich gefunden wird, gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant, des Zuſchlags zu ges 
wärtigen hat. Coͤrlin den 14. April 1814. 

; Königl, Preuß. Stadtgericht. 
Bauerhöfe fo verkauft werden ſollen. \ 

u dem von Mepernfchen Bauerdorfe Balm, auf der 
Inſel Uſedom, ſollen die von dem Vollbauer Pirwitz und 
dem Halbbauer 11 Kreßmann der Herrſchaft zuruͤc 
gegebene beyde Hofe, mit Rückſicht auf das Ediet vom 
14. Sebtbr. 181, über dle bäuerlichen Verbältniſſe, zum 
öffentlichen Verkauf geſtellt werden. Der Bletungstermin 
hierzu it auf den arſten May, Vormittags um 10 Uhr, 
in des unterſchriedenen Gerichtshalters Wohnung zu Ans 
clam angeſetzt, in welchem Liebhaber ſich einzufinden, 
und zu gewärtigen haben, daß demjenigen, der gute Zeug⸗ 
niſſe beybringt, die Bedingungen iu erfüllen annimt, 
und das dau erforderliche Vermögen nachwelſet, auffers 
dem das höchfte Gebot zur Deckang der Schulden ſeiſtet, 
u Aufchlag erthellt werden wird. Anclam den a4fen 

pril 1874. 

3 von Mevernfches Gericht zu Balm. Schultz. 


Gut h er verpachtung. 

Es ſollen die in Landſchaftlicher Segueſtration ſtehende 
Guͤtber, Groß; und Klein- Wachlin nebſt Roggo, im 
Saatziger Krelſe belegen, von Jobanni 1873 ab, auf 3 oder 
6 Jabre verpachtet werden, ſe nachdem ein annebmliches 
Gebot ſtatt haben wird. Ich habe den deshalb erforder⸗ 
lichen Bletungstermin auf den zcſten May in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Haufe iu Groß Wachlin angeſetzt, erſuche 
Pachtlußige ſich dort einzufinden, und nach Vernehmung 
der Bedingungen ihre Gebote ad protocollum zu geben, 
fo wie alsdann der Melſibletende den Zufchlag, nach einge⸗ 
bolter 1 von der bel gen 0 Section 
u gewaͤrtigen . ege 1 ay 1814. 
at 8 v. Wedell, Landſchafts⸗Deputirter. 


. Zu verauctioniren in Stettin. 

Am 9ten May d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Ubr, werde ich, der 
ung Eines Königl. Stabtgerichts demäß, in dem Seſ⸗ 
onszimmer der Vormund ſchafts⸗Deputatlon deſſelben, 
olgende, gau vorzü lich gute Sachen, als: zwey fils 
berne Leuchter, zwey filberne Salifäſſer, mehrere filberne 
Löffel, einige ſilberne Taſchenuhren, Porcelain, Fayance 
und Glaͤſer, Zinn, Kupfer, call Blech und Eſſen, 
mehrere neue dammaßene Tiſchgedecke neh dazu gehört 
gen Servietten, verſchledenes anderes Leinenzeug, gan 
neue Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Hausgeraͤth, 
einige anatomiſche und vptiihe Instrumente, worunter 
befonders ein englifches Perſpectio und zwey Mieroscope 
befindlich, funſiig Kupferstiche unter Glas und Rahm, 
funftehn Hefte Kupferliche von der Bemähldegallerie Des 


Palais Egalité, in gtoß Folto, und eine Sammlung von 
Büchern, welche bauptſaͤchlich: die Enenclopädie von 
nis, Buͤffons Naturgeſchichte mit iluminirten Kapfern, 
Jadlonskys Naturgeſchichte der Iyſeeten, Blochs Natur: 
geſchlchte der Fifche, und Oeders und Müllers Abbildung 
der Pflanzen zu dem Werke Flora Danica, in fich faßt, 
egen gleich baare Bezablung in Coorant, öffentlich an 
en Meifbietenden verkaufen. An erägenanntem Tage 
wird auch ein Pommerſcher Pfandbrief von Einbundert 
Thaler, auf welchem die Sinfen feit 1809 rückftändig 
And, und ein geſtempelter Müncihein von 1 Rthir. 1 Gt. 
zum Verkauf vorkommen. Stettin den a5. April 1814. 
7 „Dieckhoff. 


Montag den sten May, Nachmittags um 2 Uhr, ſollen 
in der Fiſcherſtraße No 1052 verschiedenes nützliches Haus⸗ 
geräth, Leinen und Betten, öffentlich gegen gleich daare 
Bezadlung in Courant verauctioniret werden. 


„„Am ↄten Day, Nachmittags um 2 Uhr, follen in meis 
nem Hauſe 10 Oxboft weiße und rothe Franzwelne, für 
Rechnung dem es angeht, öffentlich verkauft werden. 
Z. C. Manger. 


Eine Partbey beſchaͤdigten einl. Blaͤtter⸗Tobak von 
1811, welche von der Ladung des Schiffer Hans Woh⸗ 
ler ausgeſondert, fo wie auch das nachgebliebene Grus, 
ellen den ı3ten Map c., Nachmittags um a Uhr, au 
em Vlerhufſchen Speicherboden (No. 58) öffentlich burch 
den Maͤckler Hru. Homann verkauft werden. 


Das Schiff Henrleite, 82 Commerzlaſten gebronnt, fo 
im Jabre 1809 neu erbaut und bisber von dem Schiffer 
Martin Krüger zu Altwarp gefuhrt worden, ſoll am ten 
May durch den Maͤckler Heren Hecker in deſſen Wob⸗ 
nung, Nachmittag um 2 Ubr, am Meifibietenden verkauft 
werden. Das Schiff liegt im Warpſchen See und Schlf⸗ 
er M. Krüger wird es Liebhaber auf Verlangen zeigen 
werden dentakſum kann bey Herrn Hecker nachgefehen 


Die Mbederen des Schiffs, die Hoffnung genannt, 
7 gebrannte Commerzlaſten groß, aebauet, im Jaht 
2805, und bisder gefahren vom Schiffer Michael Raaſch, 
iR gewilllgt, daſſelbe den 14. May, Nachmittags um 
2 Ubr, durch den Mackler Herrn Hecker in deſfen Bes 
dauſung meifibietend zu verkaufen. Das Schiff liegt in 

winemünde und das Verzeſchniß vom Indentatio kann 
dem Herrn Hecker nachgefeben werden. 


Die Rhederer des Anno 1804 neu erbauten, zu Alt; 
warp liegenden Galllasſchiffs, Benedietus Wilhelm ges 
nannt, 54 Commerzloſten groß und welches bisbero von 
Schiffer Jobann Joachim Schröder aefnbren wor⸗ 
den, ift willens, ſolches durch den Weg der offentlichen 
Kieltatſon an den Meiſtbletenden zu verkaufen, und bat 
dazu einen Termin auf den zrten May, Nachmittags um 
2 Ubr, bey mir Endes Unterſchriedenen angeſetzt. 
e a An He 

an ey dem er ar roͤ⸗ 
der in Altwarp 10 melden und das Verieichniß des In⸗ 


ventarlo kann bey m geſehen werden. Stet⸗ 
tin den 5. — — rer N Maſe 5 


* 1 e 
Köniot, Schiſſs und Stabtmäcker, 


. Z3olz- Auction. 
65 Faden ſichten Kloden und Krüpvelbeis ſollen den 
5108 Day d. J. in der Meflentinfchen Heide meißbietend 


verkauft werden; 


We, 


Kauflaßige werben ſich in Termine 
daſelbn, Vormitta c 9 Ubr, im Forſihauſe einfinden. 
Stet:in den 21. April 1813. 2 

Die Oeconomie⸗Deputation. 


Fiſcherey Verpachtung. 

Zur Verrachtung det Flſcherey im Moͤllenſee ißt ein 
Eleltations⸗Ternin auf den igten May c. Vormittags 
10 Ubr, auf dem Natbbauſe angeſetzt, wozu Pachtluſtige 
bierdurch vorgeladen werden. Steitin den 29. Apr 
1814. Die Oeconomle⸗Deputation des Maglſtrats. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Tapiſſerle⸗ und Haͤkelſelde, ächt und platelrt Gold und 
Silber, baumwollen Stiickgarn und Frangen, diverſs 
couleurte ſeidene Baͤnder, habe erhalten, fo wie auch eine 
Partbey Hausleinen und ſchleſiſch leinene Schnupftücher, 
welche zu ſehr billige Preiſe verkauft werden ſollen. 

Seinriette Werner, Schuhſtraße No. 263. 


Medoc, Cahors und Grandconſtance, von vorzüglicher 
Güte, welche ich jetzt directe von Bordeaux erbalten, ſo 
wie Franzweine, Graves und olle ee Sorten Weine, 
a e 228, f Stelzer i. be Bikigfva 

e n, wie auch in Bouteil 
Preisen. E. &. Bobs, Louiſenſtraße No. 734. 


Oute, mecklenburger Butter, iſt billigſt zu baben, 
bey J. C. Graff, 
Löckaltzerſtraße No. 1029. 


Neuer Memler Leinſaamen, Tonnen: und Scheffelwelſe⸗ 
auch fein Raffinad⸗Zucker in Broden, billiak 4 ” 
nft George Otto. 


Pommer ſche Sackleinen, bey 
D. T. wilhelmi, Koͤnigsſtr. 184. 


Alle Materlalmaaren, beſonders: Glatte, Bley, Braun⸗ 
Rein, Bimſteln, Kreide, Braunroth, Umbro, gelbe und 
arüne Erde und alle 3 auch den bekannten ſchoͤnen 
Jirniß, Lelnöpl, Kienöbl, rauchende Vitriolöhl, Indigo, 
Bleyzucker, feine Chocolade, Feuerſchw 
Schweſel und alle Sorten Papier, reel, gut und 
bey, Ci. F. Thebeſtus. 


6 Jahr alt, bet 
7 ad ſtehet zum 


amm, g ae, 
9 


* 


Eine ſchwaribraune Stute 
Verkauf, in dem Hauſe Langebrückirafe Ne; 82. 


Cattune, Halbſanspeine, baumwollene Unterröcke, 
bauma Herren, und Damen-Cam:fdler, feine baumm. 
Strümpfe, Schlafmützen, Strickmaſter, ſchleſiſche Leln⸗ 
wand, Schwanboy und Garicaturen . 

im Kunſt, und Induſtrle⸗Magatin. 


Mabagoni⸗Planken im Kunſt, und Induſtrie- Magazin, 
Kuhſt' aße No. 288. PR DIE 


Ein Heuer mit völliaem Zubebör und Im guten Stande, 
ſo 2. ein Bodden, der fich befonders für Waſſer⸗ 
iiad⸗Liedbaber eignet, febet aus freyer Hand ju verfaus 
fen; das Nähere erfäbrt man in der Keiffchlägerkraße 
No. 50. Stettin den 26. April 1814, 


. 
bi illens, mein mir in der rchenſtra 
— —.— Laladie im guten Stande gehen Dam 
baus ſub No. 144 nebſt dazn gehörigen Back und 


* 


zu verkaufen. 


1 


Aücden garen daten. wie auch Meubeln, aus fteyer Hand nach billigen Grundsätzen, an einen ſichern Mann fonleh d 


verkaufen will, deliede eine ausführliche Bech ibung des 


Der Bäder Chriſtian Seinrich Kuntzmann. Grunboſtücks unter Adreffe Z. M. frey im Intelligenz 


Zu vermiethen in Stettin. 


Comtoit zu Stettin bald moͤglichſt abzugeben. 


u der Lratſendtaße ſind iwei Stupeg, ein A konen, (e Stelkohlen in menisen Tegen eine Ladung eren, 
ie Küche en nz gevörig meublürt, ſogleich s7er — 3 N * werden ſolche aus 
auf den 1ſten Jun d. J. zu vermieten. Mierheloſtige em Schiffe gen ifes verkaufen. Beſtellungen 


belieben nähere Nachricht einzuziehen in der Kubfraße darauf nehmen wir im Wa an 


Ich bin willens, in meinem Hauſe auf dem Rofens 
galten ſub No. 273 die amnıe Etase, beſtebend aus 


No. 289. patterre. 


Wachenbuſen & Prutz. 
2 Siettin den zien Mon unn. 


Ich wohne jetzo im Haufe des * Herrn Rauche 


einem Gast zwey Stuben, heller Küche, Kammel, Keller am Heumartt Ne. 29. . . Borcharr. 
und Holzgelaß zu Sobannı iu vererben. Es werden Remiſen und Boden auf der Speicher oder 
Schultz Bollwerksſeite gefucht Die Zeitunge⸗Expedition weiſet 


Zwed Stuben und Kammern mit Mendel nahe am Den Mierder gefällaßt nach. 


Schloß, Fubifiraße No, 842, fird zu vermleth n. In einer nicht unbedeutenden auſſerbelb Stettin bele⸗ 
Die gu dem ju dem Haufe No. 106% am 1065 am Meditbor gebörige genen Materistbanfuna wird ein brauchbarer Handlungsr 
Wleſe, welche im dritten Schl ige der Oder belegen, diener, wo moͤglich, bis zum * ‚und 8 verlangt; 


und 5 Morten rar [Rutden Magdebu ach groß it, das Nähere bey 3. Jobſt, 
kann ſosleich vermietdet werden; das Nähere erfährt a f kl. Oderſtraße No. 1069. 
man in der großen Oderſtraße No 5. Ein junger Menſch mit den geboͤrigen Schulwiſſenſchaf, 


ten verſeben, wuͤnſcht ſogleich auf einem Comtoir als 


5 Bekanntmachungen. Lehrling angeſtellt zu werden. Mäbere Auskunft erfährt 
Die Wiederinſtandſetzung der während der flanzöſlſchen man in der oreßen Oderſtraße No. 69 parterre. 


Befinhaltung Sleitins abgebrochenen, beym alten Moga⸗ 
zin vor dem bell. Geiſttdor delegenen Remiſe, foll nach 


nan Menn ... 
Es wird ein Capital von 12 bis 1400 Rthlr. auf bins 


inem d las, 9 keichende doppelte Sicherbeit geſucht, es iſt aber noͤthie 
Pe e ſolches gleich zu erhalten; wer biefeß pergeben mill, wirs 
deſlfordernden Abe riaſſen, und haben dader einen Te min das Nähere gefaͤlligſt In — Reifſchlaͤgerſtraße No. 129. 


anf en riten May dleſes Jabres, Vormittag um ie he, elan Stettin den A. 24. 


im oteſige“ Ploviartamte angefent, in weichem ſich di Meine Mohruna If jest in dem Tiſcht { 
5 die ſich auf d eſe Entreprife einlaſſen wollen, mes Hauſe auf dem Röder No. en Stasparfchen 


den und dre Erklärung abgeben können; über die Art 
des Baues kann ein jeder bey uns näbere Auskunft ein⸗ 


N. Bourgoie, Maler. 


"holen. Stettin den 27 ſten April 18 4. Es werden 2 oder 300 Reichstaler zur welten Hy 


. Amt. pothecke auf einem Kaufe, welches 1600 Rtblr. in der 
ae Königl, Preuß. Provlant Amt. Feuerkaſſe ſiedt, und die eiſte Hobotbeck mit 900 Kıbır. 


Wer ein Hein oder mittel Guth im einer guten Gegend deſetzt if, verlonat. Die dieſi eitungs⸗ f 
von Pommern nach de Landſchaſtl. Taxe oder auch ſonſt giebt blerven naͤhere ae Satan 1 * 


Lotterie Anzeige. a 1 
Zur iſten Claſſe zoſter Lotterie, welche den arten Innii gezogen wird, ſind ganze, halbe und 


— viertel Lobſe bey mir zu haben; der Plan wird unentgeldlich ausgegeben. Die in der sten Claſſe 


goder Lotterie in meine Colleete gefallene Gewinne find, 2 a soo Rthlr. auf No. 744. und 3816. 


5 Gewinne a 100 Rthlr. auf No. 741. 1322. 380%. 4670, und 18990. 22 Gewinne a 50 Rthlr. auf 


No. 765. 1343. 1344. 1352. 1365. 1397. 3857. 3869. 3871. 4637. 4674. 6899. 8408. 8441. 14564. 
14566. 14579. 14586. 18932; 18942, 18955. und 19552. 1711 Gewinne a 25 Rthlr. auf No. ‘708. 
711. 719. 726. 727. 738. 745. 749. 751. 762. 774. 776. 780. 789. 794. 1301. 1305. 1307. 1308, 1323. 
1327. 1331. 1334. 1336. 1337. 1363. 1381. 38i0, 3813, 3817. 3820, 3821. 3828. 3831. 3834. 3847. 
3852. 3864. 3867. 3883. 3892. 4605. 4606, 4620. 4622, 4626. 4636. 4656. 4661. 4673 4676. 6808. 
6820, 6822. 6827. 6833. 6854. 6866. 6869. 6871. 6883. 6900. 8403. 8412. 3415. 8417. 8423. 8433. 


3436. 8447. 8453. 8457. 8458. 8459. 8474: 8475. 8493, 8494. 12745, 14212. 14219. 14224, 14225. 


14502. 14511, 14512. 14571. 14576. 14585. 14600, 18906, 18917. 18930. 18936. 18937. 18944. 18948. 
18951. 18959. 18975. 18977. 18986. 18994. 18995. 18999, 19002, 19564. 19571. 19572, 19580. und 
19595., alle andere zu dieſer Elaffe ausgegebene Looſe hat eine jede Nummer o Rehlr. gewonnen, 
welche mit den planmaͤßigen Credit liguidiren. Die General⸗Gewinn⸗Liſte it jeder Zeit in mein 
Comtoir zu haben und nachzuſehen. Stettin den 6. May 1814. g J. C. Rolin. 


4 


